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HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SALMÜNSTER – Wer Anfang  
Januar an der Kirche St. Peter 
und Paul vorbeikam, ver-
nahm statt Orgelklängen und 
gemeinsamen Gebeten Häm-
mern und Schrauben. In 
mehr als neun Stunden Ar-
beit haben rund 20 Freiwilli-
ge die etwa 75 Quadratmeter 
große Bühne der Passions-
spiele Salmünster im Altar-
raum aufgebaut, wo sie bis in 

den März hinein stehen wird. 
Bereits ab 8 Uhr morgens 

liefen die ersten Vorbereitun-
gen: Der Altarraum musste 
leergeräumt und die 38 Büh-
nenteile aus ihrem Lager in 
den Garagen des ehemaligen 
Franziskanerklosters trans-
portiert werden. Spätestens 
ab 9 Uhr waren die meisten 
Helferinnen und Helfer vor 
Ort, um zu tragen, zu ölen, zu 

schrauben und zu stecken. 
Der Teppich musste geklebt, 
das Geländer mit Stoff ver-
hängt werden. Zwischen-
durch waren auch kurze  
Fahrten zum Baumarkt not-
wendig, um Kleinigkeiten zu 
besorgen. Ein Buffett mit Kaf-
fee und Brötchen hielt die 
Handwerkerinnen und Hand-
werker bei Kräften und selbst 
die kleinsten Mitwirkenden 

der Passionsspiele konnten 
und durften mit anpacken. 
„Es lief alles reibungslos”, be-
richtete Benjamin Emeling, 
technischer Leiter der Passi-
onsspiele Salmünster, der 
auch die Leitung des Bühnen-
baus innehat. „Nicht einmal 
der teils strömende Regen hat 
den Leuten die Laune oder die 
Motivation vermiest und wir 
waren so früh fertig wie vor-

her noch nie.” Zum Schluss 
wurde die Bühne noch in den 
„Gottesdienstmodus” ge-
bracht, um einen reibungslo-
sen Ablauf zu gewährleisten. 

Die nächsten großen Pro-
jekte sind der Licht- und Ton-
aufbau sowie Ausrichtung 
und Installation des erarbei-
teten Lichtkonzepts, das er-
fahrungsgemäß eine kom-
plette Nacht dauert. 

In der Zeit zwischen dem 
17. Februar und dem 16. März 
führen die Passionsspielin-
nen und Passionsspieler in 
der Barockkirche St. Peter 
und Paul die Leidensge-
schichte Jesu auf. BWB

Rund 20 Freiwillige errichten Spielort für Passionsspiele
Nach neun Stunden stand die Bühne 

Sie alle packten beim Bühnenaufbau für die Passionsspiele in der Kirche St. Peter und Paul tatkräftig mit an.    Foto: privat

Eintrittskarten sowie weite-
re Informationen: 
Internet: passion2024.de 
Telefon: (0157) 31656566 
(Donnerstag, 9 bis 12 Uhr, 
Freitag, 15.30 bis 18 Uhr 
und Samstag, 11 bis  13 
Uhr) 
katholisches Pfarrheim Sal-
münster (Josef-Müller-
Haus), Schwedenring 1: 
Dienstag von 16.30 bis 19 
Uhr BWB

Eintrittskarten

Ehrungen und Verabschiedungen gab es im  Wohn- und Gesundheitszentrum Lebensbaum Sinntal. Foto: APZ

STERBFRITZ – Reichlich Grund 
zu feiern, gab es im Wohn- 
und Gesundheitszentrum Le-
bensbaum Sinntal. 18 Be-
schäftigte blickten auf je-
weils 10 Jahre Betriebszuge-
hörigkeit zurück, Pfleg-
dienstleitung Elke Möser gar 
auf 20 Jahre. Stolz schauten 
auch Ute Müller und Edel-
traud Lins auf die vergangene 
Zeit zurück: Beide Mitarbeite-
rinnen wurden nun in den 
Ruhestand verabschiedet. 

Geschäftsführer Marco 
Maier war gekommen, um 

den geehrten Kolleginnen 
persönlich im Namen der Ge-
schäftsleitung und des Auf-
sichtsrates zu danken: „Unse-
re engagierten und langjähri-
gen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind das Beste, 
was den Alten- und Pflege-
zentren passieren konnte“, 
war Maier überzeugt. „Für 
das Wohl der uns anvertrau-
ten Menschen setzen Sie sich 
täglich verlässlich ein“, lobte 
Maier. Diese hohe Einsatzbe-
reitschaft habe auch eine Sig-
nalwirkung nach außen: „Sie 

zeigen, dass wir unseren Be-
schäftigten ein attraktives Ar-
beitsumfeld bieten.“ 

Einrichtungsleiter Mario 
Pizzala zollte den Jubilaren 
großen Respekt: „In einer un-
sicheren und schnelllebigen 
Zeit wie der heutigen ist eine 
solch langjährige Verbunden-
heit zu einem Arbeitgeber 
keine Selbstverständlichkeit 
mehr“, so Pizzala. „An einem 
so langen Arbeitsverhältnis 
wie dem Ihren kann man ab-
lesen, dass Werte wie Treue, 
Langlebigkeit und Verbun-

denheit nichts von ihrer Be-
deutung verloren haben“, be-
tonte der Leiter der Sinntaler 
Einrichtung. In den vergan-
genen Jahrzehnten sei es den 
Jubilaren gelungen, die Ge-
schichte der Alten- und Pfle-
gezentren mitzuprägen. Die 
Feier sei auch ein Danke-
schön des Unternehmens für 
dieses Engagement. 

Geehrt wurden: 10 Jahre in 
der Pflege: Ranulfa Baier, Ro-
semarie Gärtner, Denise Kö-
nig, Elvira Leipold, Heino 
Link, Anke Unger, in der So-

zialen Betreuung: Bettina 
Hach, Claudia Möser, Beate 
Stoppel, die Alltagsbegleiter: 
Sonja Bertold, Elke Schiefer, 
Rocio Sperzel, Mileva Win-
hold, die Reinigungskräfte: 
Marion Beck und Katharina 
Prawda, Haustechniker Mi-
chael Berkel und Verwal-
tungskraft Nicole Jöckel. 20 
Jahre: Pf legedienstleitung El-
ke Möser. Verabschiedungen: 
Ute Müller (20 Jahre Betriebs-
zugehörigkeit) und Edeltraud 
Lins (10 Jahre Betriebszuge-
hörigkeit). BWB

Werte wie Treue und Verbundenheit gelebt
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SCHLÜCHTERN –  Mit der Pan-
demie und der stark gestiege-
nen Inflation in Folge des rus-
sischen Angriffs auf die 
Ukraine 2022 ist die Lage für 
die Gastronomie im Allge-
meinen schwieriger gewor-
den.  Auch im La Vita in der 
Schlüchterner Krämerstraße 
53 wurden die Preise damals 
leicht erhöht.  
   Manch einer befürchtet 
nun, dass es zum großen 
Preisanstieg kommt, weil die 
zu Pandemiezeiten reduzier-
te Mehrwertsteuer für die 
Gastronomie seit 1. Januar 
Geschichte ist und Wirte wie-
der 19 Prozent Mehrwert-
steuer statt sieben Prozent 
zahlen. „Wir tun alles, um die 
Preise in unserem Lokal auch 
künftig stabil zu halten“, be-
tont Blerim Mahmutaj, Inha-
ber der Pizzaria La Vita. Er 
will die gestiegenen Kosten – 
neben den Steuern auch die 
CO2-Abgabe – selbst schul-
tern und nicht an die Gäste 
weitergeben. Denn die haben 
ihn und seine Familie vom 
ersten Tag der  Übernahme 
des Lokals im Jahr 2007 gut 
angenommen. Das Ristorante 
La Vita konnte sich als Famili-
enunternehmen (Blerims 
Bruder und seine Schwägerin 
arbeiten in der Küche, seine 
Schwester absolvierte einst 
ihre Ausbildung im Betrieb) 
in Schlüchtern etablieren 
und weiterentwickeln. So 
steht für Feierlichkeiten ein 
Saal mit bis zu 60 Plätzen zur 
Verfügung, im Gastraum ha-
ben 38 Gäste Platz und vor 
dem Lokal gibt es eine Terras-

se mit 40 Plätzen. Der Liefer-
service zwischen 11 und 
13.45 Uhr hat viele Firmen als 
Kundschaft.  

Die Öffnungszeiten: Mon-
tag Ruhetag, Dienstag bis 
Freitag: 11 bis 13.45 Uhr und 
17 bis 22 Uhr, Samstag: 17 bis 

22 Uhr, Sonn- und Feiertage: 
11 bis 14 Uhr und 17 bis 21 
Uhr.  

Übrigens: Wer Interesse 
hat, als Servicekraft oder als 
Küchenhilfe im La Vita zu ar-
beiten, kann sich unter 
(06661) 3006 melden.   HST 

Inhaber will Mehrwertsteuererhöhung selbst schultern

Das La Vita will die Gäste mit 
stabilen Preisen an sich binden

In guten wie in schwierigen Zeiten hält das Ehepaar Mervete 
und Blerim Mahmutaj fest zusammen. Zudem haben sie eine 
Handvoll Mitarbeiter, auf die sie sich verlassen können.  

 Foto: Harald Staab

Anzeige

Anzeige

Alexandra Fuchs (links) und Sandra Röder haben Anfang Janu-
ar in der Kurfürstenstraße in Schlüchtern eine  Praxis für Po-
dologie eröffnet.  Foto: privat 

SCHLÜCHTERN –  Zum Jahres-
anfang haben Alexandra 
Fuchs und Sandra Röder eine 
Praxis für Podologie in den 
ehemaligen  Räumen des All-
gemeinmediziners Dr. Kopp 
in der Kurfürstenstraße 19 in 
Schlüchtern eröffnet. 

Beide kommen aus dem 
medizinischen Bereich: Ale-
xandra Fuchs als medizi-
nisch-technische Assistentin 
und Sandra Röder aus der 
Krankenpflege — und beide 
Frauen haben auch schon in 
handwerklichen Berufen ge-
arbeitet.  

„Wir sind zufällig in der Po-
dologie gelandet, sehr glück-
lich über unsere Entschei-
dung, diese Ausbildung ge-
macht zu haben und üben 
den Beruf mit Begeisterung 

und hohem Maß an Qualifi-
kation aus“, erzählen die bei-
den Podologinnen.  Die eige-
ne Praxis sei ein großer 
Traum gewesen, den sie  „un-
bedingt zusammen verwirkli-
chen wollten“. Denn: „Wir 
sind beruflich auf einer Ebe-
ne.“  

Alexandra Fuchs und San-
dra Röder sind außerdem 
noch als Dozentinnen in der 
Podologie tätig und geben 
praktischen Unterricht. 

„Bei uns stehen die Patien-
ten im Vordergrund“, beto-
nen die Praxisinhaberinnen 
und weisen darauf hin, dass 
die Behandlung auch mit 
Heilmittelverordnung und 
Privatrezept erfolgt und auch 
für alle anderen Patienten.  

 OJ

Neue Praxis für Podologie eröffnet

Begeisterung und 
hohe QualifikationVOLLMERZ – Die Sportgemein-

schaft Degenfeld Vollmerz 
lädt für kommenden Sams-
tag, 20. Januar, zu einem Kap-
penabend ins Sportlerheim 
ein. Angepfiffen wird die Fa-
schingsfete um 19.11 Uhr. 
Den Gästen, die gerne kostü-
miert kommen dürfen, wer-
den stimmungsvolle Musik 
und Büttenreden geboten. 
Für das leibliche Wohl ist laut 
Pressemitteilung bestens ge-
sorgt.  PH

Kappenabend im 
Sportlerheim

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Im 
November 2022 fanden soge-
nannte Glaubenstage in der 
katholischen Pfarrgemeinde 
St. Peter und Paul Bad Soden-
Salmünster statt. Diese wer-
den am Wochenende 20./21. 
Januar fortgesetzt. Sie begin-
nen am Samstag, 20. Januar, 
um 19.15 Uhr im Maximilian-
Kolbe mit einem „Let’s talk 
about“, in dem über Inhalte 
des Glaubenslebens gespro-
chen wird. Anschließend 
folgt um 20.30 Uhr ein Lob-
preisgottesdienst. Am Sonn-
tag, 21. Januar, wird um 10.30 
Uhr gemeinsam Gottesdienst 
in der Kirche St. Peter und 
Paul gefeiert, ehe die Mög-
lichkeit zu Begegnung und 
Austausch im Joseph-Müller-
Haus geboten wird.  BWB

Glaubenstage 
werden 

fortgesetzt
REGION –  Die Freiwillige Feu-
erwehr Uerzell/Neustall ver-
anstaltet am Samstag,  17. Fe-
bruar, am Feuerwehrgeräte-
haus in Uerzell ein Hutzelfeu-
er. Aus diesem Anlass sam-
meln die Wehrleute am 
Samstag, 13. Januar, ab 10 
Uhr die Weihnachtsbäume  
ein. Die Bäume sollen gut 
sichtbar, ohne den Gehweg 
zu blockieren, an die Straße 
gestellt werden. Ebenfalls am 
Samstag,   13. Januar, sam-
melt der Schützenverein 
Oberzell die ausgedienten 
Weihnachtsbäume ein. Die 
Schützen bitten, die Bäume 
ab 8.30 Uhr, frei von Christ-
baumschmuck, gut sichtbar 
an den Straßenrand zu legen. 
Der Schützenverein freut 
sich über eine kleine Spende. 

Und auch die Freiwillige Feu-
erwehr Marborn sammelt am 
Samstag, 13. Januar, im Kern-
ort und im Wochenendgebiet  
die Weihnachtsbäume ein. 
Diese sollen bis 10 Uhr mor-
gens an den Straßenrändern 
liegen. Die ausgedienten Bäu-
me müssen vollständig abge-

schmückt sein. Die Bäume 
werden zum Hutzelfeuer am 
Samstag, 3. Februar, ver-
brannt.  BWB

In Uerzell findet Hutzelfeuer statt

Ausgediente Bäume 

REGION – Es ist eine „gute Tra-
dition“ für Landrat Thorsten 
Stolz, am Ende des Jahres den 
Feuerwehren des Kreisge-
biets für die geleistete Arbeit 
zu danken.  Das nahm er zu-
sammen mit Kreisbrandin-
spektor Markus Busanni vor, 
bevor er Fördermittel für 
neue Fahrzeuge im Gesamt-
wert von 82.000 Euro über-
gab. „Wenn unsere Feuerweh-
ren modern ausgestattet wer-
den, dann ist das immer eine 
Investition in die Sicherheit 

und Gesundheit aller Bürge-
rinnen und Bürger. Und es ist 
eine Selbstverständlichkeit, 
dass wir fest an der Seite der 
Einsatzkräfte stehen, die je-
derzeit für jede Lage ruf- und 
einsatzbereit sind“, sagte 
Landrat Stolz.  Den lobenden 
Worten schloss sich Kreis-
brandinspektor Markus Bu-
sanni an. Im Bergwinkel gab 
es eine Neuanschaffung in 
Bad Soden-Salmünster, ein 
Mannschaftstransportfahr-
zeug.  BWB

82.000 Euro-Investition in die Sicherheit 

Fahrzeug für die Wehr

HEROLZ – Der Heimat- und 
Förderverein Herolz lädt für 
Samstag, 20. Januar, um 19  
Uhr zum Vortrag „Herolz wie 
es einmal war“ in die Gast-
stätte Zur Krone in Herolz 
ein. Referent ist Heimatfor-
scher Gerhard Lauer. BWB

Heimatforscher 
referiert
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STEINAU – Es ist ein Theater-
stück für die ganze Familie: 
„Das Traumfresserchen“ 
nach dem Kinderbuchklassi-
ker von Michael Ende. Aufge-
führt wird es am Sonntag, 14. 
Januar, um 15 Uhr im Thea-
trium Steinau.  

„Zibbeldibix!“ Im König-
reich Schlummerland wird 
der derjenige König, der am 
besten schlafen kann. Doch 
ausgerechnet Prinzessin 
Schlafitchen, die Tochter des 
Königs, hat Angst vor dem 
Einschlafen. Der König und 
die Königin befragen alle Ärz-
te und Professoren, um der 
kleinen Prinzessin mit ihren 
bösen Träumen zu helfen, 
aber keiner weiß Rat. Da 
macht sich der König auf eine 

abenteuerliche Reise und fin-
det schließlich, am Ende der 
Welt, das Traumfresserchen. 
Und da das Traumfresser-
chen nur kommt, wenn man 
es einlädt, gibt es eine poeti-
sche Selbsthilfe zum Mitneh-
men für alle Zuschauer.   

2Das Traumfresserchen“  
ist die neueste Eigenproduk-
tionen für Kinder des Theatri-
ums, Premiere der Inszenie-
rung von Detlef Heinichen, 
mit der wundervollen Aus-
stattung von Ella Späte.  
Empfohlen ist das Stück ab 5 
Jahren, der Eintritt kostet 8 
Euro, ermäßigt 6 Euro.  BWB 

Infos und Ticket 
theatrium-steinau.de  
Telefon (06663) 3899715  

„Das Traumfresserchen“ im Theatrium

Kleine Prinzessin 
und böse Träume

Das Traumfresserchen mit 
Detlef Heinichen, nach dem 
Kinderbuchklassiker von Mi-
chael Ende, steht am Sonntag 
auf demn Spielplan im Thea-
trium.  Foto: Konrad Merz

REGION  –  Frauen, die längere 
Zeit nicht in ihrem Beruf tä-
tig waren, oder die sich beruf-
lich neu orientieren wollen, 
wissen oft nicht, wie sie den 
Wiedereinstieg angehen sol-
len oder welche Schritte nö-
tig sind, um die Weichen für 
eine andere berufliche Rich-
tung neu zu stellen. 

Der neue kostenlose Inten-
siv-Kurs „Empower Her – Be-
rufsorientierung für Frauen 
im Wiedereinstieg“ startet 
am Dienstag, 6. Februar, und 
geht über drei Monate mit 
zwei Veranstaltungen pro 
Woche. Die Teilnehmerin-
nenzahl ist auf zehn Frauen 
begrenzt.  

Ziel ist es, die Frauen in 
mehrfacher Hinsicht dabei 
zu unterstützen, ihr volles 
Potenzial zu entfalten und er-
folgreich in die Berufswelt 

zurückzukehren. 
Die Frauen werden im 

Selbstwert gestärkt, erhalten 
Handlungsoptionen, um die 
eigene berufliche und private 
Zukunft zu gestalten. Dazu 
gehört auch der individuelle 
Blick auf die jeweilige Lebens-
situation der Frauen.  
• Der Kurs bietet sowohl Prä-
senz- als auch Onlinekurse 
an, um den Teilnehmerinnen 
maximale Flexibilität zu er-
möglichen.  
• Erfahrene Fachfrauen be-
gleiten durch die verschiede-
nen Module, teilen ihr Wis-
sen und bieten wertvolle Ein-
blicke. 
• Jede Teilnehmerin erhält 
maßgeschneiderte Empfeh-
lungen durch persönliche Be-
ratungssitzungen, um ihre 
Ziele zu identifizieren.  
• Frauen aus verschiedenen 

Branchen und Lebensberei-
chen können sich austau-
schen und wertvolle Kontak-
te knüpfen. 
• Der Kurs beginnt am 6. Fe-
bruar und erstreckt sich über 
drei Monate, mit Veranstal-
tungen in der Regel dienstags 
und donnerstags von 9 bis 
12.30 Uhr. Der gesamte Kurs 
ist kostenfrei, um Frauen die 
Chance zu geben, ihre beruf-
lichen Träume zu verfolgen, 
ohne finanzielle Barrieren. 
• Da die Gruppengröße be-
grenzt ist, wird empfohlen, 
sich frühzeitig anzumelden. 
Die Präsenzveranstaltungen 
sind in Gelnhausen. BWB 

Info und Anmeldung 
berufswege-fuer- 
frauen.de/portfolio/ 
berufsorientierungskurs-
mkk/  

Für Wiedereinstieg in die Berufswelt 

Frauen werden fit gemacht
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SCHLÜCHTERN – Die Selbsthil-
fegruppe Sternenkinder 
Schlüchtern trifft sich jeden 
dritten Freitag im Monat von 
19.30 bis 21.30 Uhr entweder  
online oder im „dasAuszeit“, 
Lotichiusstraße 46, in  
Schlüchtern. Es gibt eine offe-
ne Gesprächsrunde für Be-

troffene des frühen Kindsto-
des, für Menschen, deren 
Kind, Geschwister oder En-
kelkind in der Schwanger-
schaft, bei der Geburt, kurz 
nach der Entbindung oder in-
nerhalb der ersten Lebenswo-
chen verstorben ist. Die Teil-
nahme am monatlichen Tref-

fen bedarf keiner Anmeldung 
und ist kostenlos.  BWB 

Kontakt 
Tanja Fritz, Telefon (0151)  
67601570 
E-Mail: schluechtern@ 
unsere-sternenkinder- 
rhein-main.de

Angehörige von Sternenkindern treffen sich

Offene Gesprächsrunde

Kollegen der Abteilung Technik und Infrastruktur der Main-Kinzig-Kliniken Gelnhausen (von 
links): Marcel Poole, Peter Hufnagel, Rainer Strott, Bernhard Roß und Michael Pfarr. 

 Foto: Main-Kinzig-Kliniken

REGION – Peter Hufnagel wur-
de von aktiven und ehemali-
gen Kollegen, Projektpart-
nern sowie weiteren Wegge-
fährten feierlich aus seiner 
Funktion als Technischer Lei-
ter der Main-Kinzig-Kliniken 
verabschiedet. Mit seinem 
über 20-jährigen Engagement 
habe Hufnagel maßgeblich 
zur Entwicklung und Moder-
nisierung des Krankenhauses 
beigetragen. 

Hufnagel hatte 2010 die 
Leitung der Abteilung Tech-
nik und Infrastruktur über-
nommen. Unter seiner Füh-
rung wurden zahlreiche Bau- 
und Modernisierungsprojek-
te erfolgreich umgesetzt. Im 
Namen der Geschäftsführung 
würdigte Dieter Bartsch Huf-
nagels langjährigen persönli-

chen Einsatz und seine Fach-
kompetenz. Hufnagel habe 
Menschlichkeit und Hilfsbe-
reitschaft verkörpert, mach-
ten seine Kollegen deutlich, 
zudem habe er sich stets für 
das Wohl der Kliniken als 
auch der Mitarbeiter einge-
setzt. 

In seiner Rede drückte Huf-
nagel seinen Dank für das 
Vertrauen der Geschäftsfüh-
rung in seine Arbeit aus, das 
ihm stets Rückhalt gegeben 
habe. Er dankte auch den Pro-
jektpartnern für ihren Sach-
verstand, Respekt und die 
entgegengebrachte Verläss-
lichkeit. Besonders hob er 
den wertvollen offenen Mei-
nungsaustausch und die gute 
Zusammenarbeit mit den 
Kollegen seiner Abteilung so-

wie der verschiedenen Fach-
abteilungen hervor, was ent-
scheidend zum gemeinsamen 
Erfolg der Bauprojekte beige-
tragen habe. Abschließend 
übermittelte Hufnagel seine 
besten Wünsche an seinen 
Nachfolger Bernhard Roß, in-
dem er ihm eine glückliche 
Hand wünschte sowie alle 
Unterstützung, die auch er 
erfahren durfte. 

Im Jahr 2024 wird sich Huf-
nagel dem Aufgabenbereich 
der Energieeffizienz für die 
Krankenhausstandorte sowie 
um die Einführung eines 
Energiemanagementsystems 
in den Kliniken widmen. In 
beratender Funktion steht er 
auch weiterhin für bauliche 
und technische Fragestellun-
gen zur Verfügung. BWB

Peter Hufnagel als Technischer Leiter verabschiedet

Neuer Aufgabenbereich

Die Sternsinger der Pfarrei St. Peter und Paul 
freuen sich, mit den Spenden der diesjährigen 
Sternsingeraktion benachteiligte Kinder in 
Amazonien und in der ganzen Welt zu unter-
stützen. 35 Mädchen und Jungen aus Alsberg, 
Salmünster, Bad Soden und Ahl sowie einige 
Jugendliche und Erwachsene als Begleitung 
waren gemeinsam unterwegs, um den Men-
schen in der Gemeinde den Segen zu bringen. 

Viele Male hatten sie ihre Lieder gesungen 
und den Segen „20*C+M+B+24“, Christus 
Mansionem Benedicat, Christus segne dieses 
Haus, über die Haustüren geschrieben. Wer 
nicht zu Hause war oder den Sternsingerbe-
such nicht angemeldet hatte, kann sich im 
Pfarrbüro St. Peter und Paul in Salmünster 
(Klostergasse 5) Aufkleber oder Kreide abho-
len.  Foto: Lukas Berg 

Sternsinger sammeln für benachteiligte Kinder
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Schwimmen im sanften Ker-
zenschein, erfrischende Cock-
tails im warmen Sole-Wasser 
genießen und erstmalig Live-
Pianomusik mit Dennis Korn 
– am Freitag, 19. Januar, ab 
18 Uhr präsentiert der weit 
über die Region bekannte 
Komponist und Pianist in der 
Spessart Therme entspannte 
Pianomusik. Kurdirektor Ste-
fan Ziegler betont: „Dennis 
wird ausschließlich seine ent-
spannenden, harmonischen 

Eigenkompositionen spielen, 
die perfekt zum Wohlfühlam-
biente des Spessart-Lichter-
Abends in unserer Thermal-
sole-Badelandschaft passen.“ 
Es gelten die regulären Ein-
trittspreise für die Therme, 
eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich. An die-
sem besonderen Abend hat 
die Therme eine Stunde län-
ger geöffnet, bis 23 Uhr.   

 Foto: Dennis Korn 
spessart-therme.de

Schwimmen zu Pianomusik

SANNERZ – Der Gemeindevor-
stand der Gemeinde Sinntal 
hat die Containerwohnanla-
ge für Geflüchtete in Sannerz 
besucht, um sich selbst ein 
Bild von den Wohnverhältnis-
sen und der Betreuungssitua-
tion der Bewohner zu ma-
chen. 

Aktuell ist die Anlage mit 
24 Personen belegt, die vor-
rangig aus Syrien stammen. 
Die Containerwohnanlage in 
Sannerz ist seit Mitte Novem-
ber in Betrieb und sei eine 
wichtige Unterstützung bei 

der Unterbringung und Inte-
gration von geflüchteten 
Menschen, heißt es in der 
Pressenotiz. 

Im Rahmen des Besuchs 
fand ein Austausch mit Bernd 
Druschel, Vorsitzender des 
Vereins „Kunterbuntes Kin-
derzelt“ statt. Der Verein fun-
giert als täglicher Ansprech-
partner vor Ort und „leistet 
wertvolle Unterstützung bei 
der Betreuung und Integrati-
on der Bewohner“, so der Ge-
meindevorstand.  

Während des Besuchs tra-

ten die Mitglieder des Ge-
meindevorstands mit Bernd 
Druschel in einen konstrukti-
ven Dialog, um sich ein um-
fassendes Bild von den Be-
dürfnissen und Herausforde-
rungen vor Ort zu machen.  

Abschließend heißt es in 
der Pressemeldun: „Der Ge-
meindevorstand zeigt sich 
weiterhin zuversichtlich, ge-
meinsam mit verschiedenen 
Partnern und ehrenamtli-
chen Helfern die Integration 
der Geflüchteten zu för-
dern.“ BWB

Gemeindevorstand besucht Containerwohnanlage

Wertvolle Unterstützung bei 
der Integration

Der Gemeindevorstand machte sich vor Ort ein Bild über die Wohnsituation der Geflüchteten 
in der Containerwohnanlage in Sannerz.    Foto: Gemeinde

SCHLÜCHTERN – Statt festge-
legter Sach- und Dienstleis-
tungen erhalten Menschen 
mit Behinderungen einen 
monatlichen Geldbetrag und 
können so selbst entschei-
den, wer, wann, wie und wo 
welche Leistung für sie erb-
ringt. Ob als Assistenzleis-
tung oder zur Bezahlung des 
Fahrdienstes, das persönliche 
Budget ist vielseitig einsetz-
bar. In einem Vortrag am 
Dienstag, 16. Januar, um 19 
Uhr in der Heinrich-Hehr-
mann-Schule, In den Sauren 
Wiesen 2, in Schlüchtern gibt 
Susanne Zellmer von der er-
gänzenden unabhängigen 
Teilhabeberatung (EUTB 
Main-Kinzig-Kreis) einen 
Überblick über die Grundla-
gen und Gestaltungsmöglich-
keiten und erklärt den Weg 
von der Beantragung über die 
Feststellung des Bedarfs bis 
hin zur Zielvereinbarung.  
 BWB

Vortrag „Das 
persönliche 

Budget“
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Dr. Pe-
ter Mergler und Abendmahl. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Kan-
tor Dr. Schneider.  
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Dr. Lapp.  
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Dr. 
Lapp.  
Ramholz: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kantin Berkel. 
Hintersteinau: Sonntag, 
11.11 Uhr: Karnevalistischer 
Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 18.11 
Uhr: Karnevalistischer Got-
tesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrer Fleischer 
in der Katharinenkirche.  
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Strack. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Marjoß: Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Neuengronau: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  

Mottgers: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst. – Für ei-
nen Betrag von 10 Euro kann 
ein jeder zu einem Wunsch-
termin den Kirchturm in 
Mottgers oder Weichersbach 
in den Abendstunden er-
strahlen lassen. Wunschter-
min abgeben für Weichers-
bach bei A. Appel , Telefon 
(06664) 6494,  und für Mott-
gers bei B. Eyring, Telefon 
(06664) 6174, oder im evan-
gelischen Pfarramt, Telefon 
(06664) 264. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektor Bäbler in 
der Erlöserkirche in  Bad So-
den.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Krabbel-Mi-
ni-Kirche im Effata. 10 Uhr: 
Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr:  
Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe 
mit Aussendungsgottes-
dienst der Sternsinger.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse, beide Mes-
sen  im Maximilian-Kolbe-
Haus.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 

Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.   
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.  
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.   
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Die Gegenwart des Messias 
und seine Herrschaft“.  Mitt-
woch, 19 Uhr: Zusammen-
kunft. Die Zusammenkünfte 
finden im Königreichssaal 
(Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten gibt es unter (01577) 
3434237. 

Gottesdienste 

REGION – Die zentrale Leitstel-
le des Main-Kinzig-Kreises ist 
rund um die Uhr besetzt. Da-
bei können auch die Feiertage 
keine Ausnahme bilden, 
denn nicht selten gibt es in 
dieser Zeit besonders viel zu 
tun. 

„Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter leisten hier das 
ganze Jahr über eine hervor-
ragende Arbeit, egal zu wel-
cher Tages- oder Nachtzeit 
und auch an Tagen, an denen 
andere frei haben und Zeit 
mit Familie und Freunden 
verbringen“, sagte Landrat 
Thorsten Stolz bei seinem Be-
such zum Jahresabschluss. 

Dabei fügte er hinzu: „Die 
Kolleginnen und Kollegen ste-

hen auch stellvertretend für 
alle anderen Menschen im 
Main-Kinzig-Kreis, die im Be-
reich Rettungsdienst, Feuer-
wehren, Polizei sowie Hilfs- 
und Rettungsorganisationen 
für die Sicherheit unserer 
Bürgerinnen und Bürger sor-
gen.“ In diesem Sinne über-
mittelte er im Namen des 
Kreisausschusses und der 
Kreisgremien den Dank und 
die besten Wünsche für das 
neue Jahr. 

„Wir können uns hier auf 
gut ausgebildetes Personal 
und moderne Technik verlas-
sen“, sagte Dr. Wolfgang 
Lenz, Leiter des Amtes für Ge-
sundheit und Gefahrenab-
wehr.  Wer in Not gerät und 

telefonisch unter 112 um Hil-
fe ruft, landet bei einem der 
Beschäftigten an den Leitstel-
lentischen, die sämtliche Ein-
sätze im Main-Kinzig-Kreis 
koordinieren. Diese Tätigkeit 
verdient großen Respekt und 
ehrliche Anerkennung, wie 
Landrat Thorsten Stolz deut-
lich machte. Das gilt auch für 
die Helferinnen und Helfer 
für Ort, denn hier müssen in 
kürzester Zeit schwierige Si-
tuationen erkannt und gelöst 
werden. Dabei können sich 
die Einsatzkräfte immer da-
rauf verlassen, dass die Leit-
stelle stets den Überblick be-
hält und die Lage im Sinne 
der Betroffenen steuert. 

Über 90.000 Ereignisse 

mussten auch im zurücklie-
genden Jahr abgewickelt und 
gesteuert werden, so die vor-
läufige Bilanz von Fachbe-
reichsleiter Reiner Kaul. 
Landrat Thorsten Stolz lobte 
das hohe Engagement und 
die hervorragende Kooperati-
on der hauptamtlichen und 
ehrenamtlichen Rettungs-
kräfte. 

„Ich bin überzeugt von der 
Leistungsfähigkeit der Ein-
satzkräfte, die sich täglich 
unter zum Teil schwierigen 
Umständen bewähren müs-
sen“, sagte der Landrat bei 
seinem Besuch und würdigte 
auch „die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
waltung“.  BWB

Landrat würdigt Einsatz von Hilfs- und Rettungsorganisationen 

Zuverlässiges Zusammenwirken mit der 
Leitstelle des Main-Kinzig-Kreises

Einsatzsachbearbeiter Michael Beckert (Mitte) eingerahmt (von rechts) von Kreisbrandinspektor Markus Busanni, Dr. Manuel 
Wilhelm (Ärztlicher Leiter Rettungsdienst), Landrat Thorsten Stolz und Abteilungsleiter Reiner Kaul. Links im Bild noch Dr. 
Wolfgang Lenz und Günther Seitz, Amtsleiter und Stellvertreter Gesundheit und Gefahrenabwehr.   Foto: Kreispressestelle

SINNTAL – Wegen einer revier-
übergreifenden Jagd, veran-
staltet vom Forstamt 
Schlüchtern in der Revier-
försterei Weichersbach, wird 
am Samstag, 13. Januar, die 
Landstraße (L) 2304 zwischen 
Oberzell und Sterbfritz in bei-
den Richtungen voll gesperrt 

und die Landstaße (L) 3141 
zwischen Oberzell und Gund-
helm verkehrsberuhigt. 

Von circa 7.30 bis 13 Uhr ist 
eine Umleitung eingerichtet, 
die von Sterbfritz über Mott-
gers und Weichersbach nach 
Oberzell in beiden Richtun-
gen ausgeschildert ist. 

Darüber hinaus wird auf-
grund des Jagdbetriebs die 
Höchstgeschwindigkeit auf 
der Landstraße (L) 3141 zwi-
schen Oberzell und Gund-
helm auf 60 Kilometer pro 

Stunde beschränkt. Die Be-
schränkung ist für die Sicher-
heit der Verkehrsteilnehmen-
den notwendig, damit diese 
rechtzeitig auf wechselndes 
Fluchtwild reagieren können. 

Zum Schutz der Bevölke-
rung werden die betroffenen 
Waldgebiete am Jagdtag mit 
entsprechender Beschilde-
rung abgesperrt. 

Leon Sass vom Forstamt 
Schlüchtern bittet die Wald-
besucher darum, die Warn-
hinweise zu beachten und die 
bejagten Flächen an diesem 
Tag aus Sicherheitsgründen 
zu meiden. BWB

Zwischen Oberzell und Sterbfritz

Straßensperrung wegen 
Jagd

STERBFRITZ – Am Wochenen-
de feiern die Narren des Turn-
verein Sterbfritz ihre Fa-
schingsveranstaltungen in 
der Mehrzweckhalle.  

Die erste Starbetzer Dance-
night findet am Samstag, 13. 
Januar, ab 19.31 Uhr  statt. 
Nicht nur tolle  Männer-, 
Frauen- und gemischte Tanz-
gruppen schwingen an die-
sem Abend das Tanzbein, 

denn DJ Flex sorgt mit seinen 
Beats dafür, dass auch die 
Gäste tanzen.  

Am Sonntag, 14. Januar, 
dürfen sich Mädchen und 
Jungen ab 11.11 Uhr beim 
Kinderfasching auf ein bun-
tes Programm voll Spiel, Spaß 
und Tanz freuen. Für das leib-
liche Wohl ist bei beiden Ver-
anstaltungen bestens ge-
sorgt.   FGW

Turnverein lädt ein 

„Erste Starbetzer 
Dancenight“

WALLROTH  – Der Wallrother 
Carneval-Club „Die Well-
blooe“ hat ein neues närri-
sches Angebot. Erstmals wird 
eine sogenannte  Kräppel-Sit-
zung veranstaltet. Die Nach-
mittags-Fremdensitzung fin-
det am Sonntag, 21. Januar,  
14:01 Uhr, im festlich ge-
schmückten Saal des Land-
gasthofes Druschel in Wall-
roth statt.  
   Orientieren soll sich diese 
Fremdensitzung an den 
Samstagabend-Veranstaltun-
gen, welche am 20. und 27. Ja-
nuar stattfinden. Die Nach-
mittags-Kräppelsitzung fin-

det in etwas abgespeckter 
Form statt.  Es werden jedoch 
alle Tänze der Garde- und 
Schautanzgruppen ebenso 
geboten wie einige Vorträge 
und Sketche aus dem aktuel-
len Programm. 

Der Eintritt kostet 12 Euro, 
dafür gibt es auch eine Tasse 
Kaffee und einen Kräppel. 
Der Zugang in den Saal wird 
barrierefrei sein. Und in das 
Programm wird eine zweite 
Pause eingeplant. 

Damit wollen die Wellblooe 
gerne all jene närrischen Gäs-
te ansprechen, denen die 
Samstagabend-Veranstaltun-

gen zu spät, zu lang, zu laut 
oder zu anstrengend sind. 

Die Nachmittags-Fremden-
sitzung wird das ansonsten 
am Faschings-Dienstag gefei-
erte Kräppel-Kränzje erset-
zen, an welchem ja immer die 
wunderschöne Saal- und Büh-
nendekoration bereits abge-
baut war.  Karten für die 
Kräppel-Sitzung sollten mög-
lichst vorbestellt und reser-
viert werden.  FGW 

Karten 
E-Mail: Info@wellblooe.de 
Pamela Stoll-Schulz, Telefon 
(06661) 917017

Fremdensitzung am Sonntagnachmittag

Erstmals Wellblooe-Kräppelsitzung

Die F-Jugend der JSG Sinntal freut sich über 
neue Sporttaschen, die die Firma Fliesen Baier 
aus Sinntal den Nachwuchsfußballern ge-
spendet hat. Unser Bild zeigt (hinten von 

links) die Trainer Alexander Glück, Matthias 
Euler, Timo Baier und Sponsor Ingo Baier ge-
meinsam mit den jungen Fußballspielern.  

 Foto: Verein 

Neue Sporttaschen gespendet

ROMSTHAL – In der Hutten-
grundhalle wird am Freitag, 
2. Februar,   um 14.58 Uhr 
Kinderfasching gefeiert. Auf 
die Besucher warten Garde-
auftritte, Essen, Getränke 
und Partymusik mit DJ Mo-
ritz.  BWB

Kinderfasching 
mit DJ Moritz
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REGION – Damit sich Kinder 
in Kita und Schule gut kon-
zentrieren können, brauchen 
sie ein gesundes Frühstück 
mit vielen Vitaminen. Fri-
sches Obst und Gemüse sind 
ideal und helfen außerdem, 
die Zähne gesund zu halten. 
Hier haben sich bunte Früh-
stücksboxen bewährt. Sie ma-
chen nicht nur Lust auf den 
gesunden Snack, sondern hal-
ten diesen auch frisch. Wie 
wichtig der gesunde Inhalt 
dieser Boxen ist, betonen der 
Arbeitskreis Jugendzahnpfle-
ge Main-Kinzig-Kreis und der 
Zahnärztliche Dienst des Am-
tes für Gesundheit und Ge-
fahrenabwehr. Für den Win-
ter haben sie die Challenge 
„Frühstücksbox des Monats“ 
gestartet. Gesucht werden 
Bilder von Frühstücksboxen, 
die zum Entdecken einladen 
und Lust auf gesunde Snacks 
machen. „Eltern stehen jeden 
Morgen vor der Frage, was sie 
ihren Kindern am besten mit 
in Kita oder Schule geben. 
Und vor allen Dingen, wie sie 
ihren Kindern den Inhalt der 
Frühstücksbox schmackhaft 
machen können. Da ist es ein 
guter Tipp, die Frühstücks-
box als kleine Schatzkiste zu 
begreifen, die zum Entdecken 
einlädt und die vielleicht 
noch ein bisschen die Fanta-
sie anregt“, erklärt Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler.  

Allein die Farbauswahl von 
Obst und Gemüse sei gut ge-
eignet, um die Lust auf einen 
gesunden Snack zu wecken. 
Ein Baum aus Gurkenschei-
ben, Käse-Sterne oder Apfel-
schnitz-Kunstwerke – die 
Möglichkeiten sind vielfältig. 
Die Kinder sollten auch er-
muntert werden, selbst krea-
tive Formen und Muster aus 
ihrem Essen zu gestalten. 
Wichtig ist, dass die Kinder 

ganz unterschiedliche Ge-
schmacksrichtungen ken-
nenlernen. Die Neugier wird 
durch kleine fantasievolle 
Aufgaben geweckt, etwa, 

wenn unterschiedliche Käse-
sorten zur „Käse-Expedition“ 
einladen. Oder eine Nussaus-
wahl beim „Dschungel-Trail-
Mix“ angeboten wird. So wird 
das Essen nicht nur eine 
Mahlzeit sein, sondern auch 
ein kleines Abenteuer.   

Wichtig ist, dass Kinder ler-
nen, wie Lebensmittel ohne 
Zuckerzusatz schmecken. Da-
bei spielt gutes Kauen eine 
große Rolle, denn dabei wird 
der Speichelf luss angeregt. 
Speichel ist ein unschätzba-
rer Verbündeter in der Mund-
gesundheit der Kinder. Er 
neutralisiert Säuren, reinigt 
den Mundraum und trägt 
maßgeblich zur Reminerali-
sation der Zähne bei. Wenn 
die Kinder also auf knackiges 
Gemüse oder saftiges Obst 

beißen können, fördern sie 
aktiv die Gesundheit ihrer 
Zähne. 

Am Vormittag können so in 
Krippe, Kita oder Schule die 

Zähne gestärkt und vor Ka-
ries geschützt werden. Dieses 
ausgewogene Verhältnis von 
Demineralisation zu Remine-
ralisation legt den Grund-
stein für dauerhaft gesunde 
Zähne. Zudem wird die Kon-
zentrationsfähigkeit der Kin-
der erhalten und gesteigert. 
Spielen und Lernen machen 
damit noch mehr Spaß. 

Gesundheitsdezernentin 
Simmler appelliert daher an 
Eltern, sich an dem Wettbe-
werb zu beteiligten und auf 
diese Weise eine gesunde Ba-
sis für die zahngesunde Zu-
kunft von Kindern zu schaf-
fen. „Wer mitmacht, hilft 
nicht nur seinem eigenen 
Kind dabei, den Grundstein 
für gesunde Zähne zu legen, 
sondern kann dabei auch an-
dere Eltern inspirieren“, so 
Susanne Simmler.  

Die schönste Frühstücks-
box wird jeden Monat prä-
miert. Wer mitmachen 
möchte, schickt ein Foto der 
Lieblings-Frühstücksbox an 
akjz@mkk.de.  BWB

 Winter-Challenge startet: „Frühstücksbox des Monats“ 

Gesunde und knackige Leckereien als 
Schätze in der Frühstücksbox 

Essen nicht nur als Mahlzeit, sondern als ein kleines Abenteuer 
und als Basis für Zahngesundheit.  Foto:  Kreispressestelle

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 13. Janu-
ar: Jossa-Apotheke (Joss-
grund), 14. Januar: Apothe-
ke Petri (Gelnhausen), 15. 
Januar: Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb), 16. Januar: Apo-
theke am Schloss (Birstein), 
17. Januar: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau), 18. Ja-
nuar: Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern), 19. Januar: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau), 20. Januar: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden),  
21. Januar: Martinus-Apo-
theke (Bad Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 13. Janu-
ar: Alte Apotheke (Flieden), 
14. Januar: Marien-Apothe-
ke (Flieden), 15. Januar:  
Rathaus-Apotheke (Slü), 16. 
Januar: Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 17. Januar: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau), 18. Januar: Lotichius-
Apotheke (Schlüchtern), 19. 
Januar: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 20. Januar: 

Sprudel-Apotheke (Bad So-
den), 21. Januar: Alte Apo-
theke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, unter: 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

STEINAU – Einer der bedeu-
tendsten Liederzyklen der 
deutschen Romantik wird in 
der Brüder-Grimm-Stadt Stei-
nau Ende Januar erklingen: 
Die Komplett-Aufführung 
von Schuberts „Winterreise“ 
kommt am Sonntag, 28. Janu-
ar, um 17 Uhr in der Rein-
hardskirche Steinau zu Ge-
hör.  

Veranstalter ist die Stadt 
Steinau. Als Interpreten 
konnten zwei junge Solisten 
gewonnen werden. Thomas 
Schluchter aus Berlin, der als 
hoher Tenor ein gefragter So-
list zum Beispiel bei Auffüh-
rungen von Bachs-Weih-
nachtsoratorium gilt, und 
Andrea Capecci aus Frankfurt 
(Klavier), gebürtiger Italiener, 
der als Dozent an der Musik-
hochschule Würzburg arbei-
tet und im süddeutschen 
Raum als Klavierbegleiter 
und Solist immer wieder zu 
hören ist.  

„Fremd bin ich eingezogen, 
fremd zieh ich wieder aus.“ 
Mit diesen Worten beginnt 
das erste der 24 Lieder der 
„Winterreise“. Schubert 
schrieb den Zyklus im Jahr 
1827, ein Jahr vor seinem 
Tod. Die Texte stammen von 
Wilhelm Müller aus Dessau, 
der im schwäbischen Dichter-
kreis um Ludwig Uhland und 
Wilhelm Hauff verkehrte. Es 
geht in der „Winterreise“ um 

das verlorene Glück eines 
jungen Wanderers, der nach 
einer enttäuschten Liebe 

durch die Winterlandschaft 
zieht und die Höhen und Tie-
fen seines Gefühlslebens in 
Verbindung mit dem Erleben 
der winterlichen Natur-Ele-
mente (Schnee, Eis, Sturm) 
bringt.  

Die Lieder der „Winterrei-
se“ zählen zu den bekanntes-
ten Kompositionen des öster-
reichischen Komponisten 
Franz Schubert; eines der Lie-
der, nämlich „Am Brunnen 
vor dem Tore“ ist zu einem 

bekannten Volkslied gewor-
den.  

Karten für den Konzert-
abend (Einheitspreis  15 Euro, 
freie Platzwahl) sind im Vor-
verkauf durch das Verkehrs-
büro Steinau sowie an der 
Abendkasse erhältlich.  BWB

Zwei junge Solisten als Interpreten

Schuberts „Winterreise“ in der 
Steinauer Reinhardskirche

Der hohe Tenor Thomas 
Schluchter ist einer der Inter-
preten, die in Steinau auftre-
ten.  Foto: privat 

STEINAU – Der VHC Steinau 
unternimmt am Sonntag, 14. 
Januar, eine 11 Kilometer lan-
ge Stausee-Runde auf dem 
Wanderweg Steinau Num-
mer 4. Treffpunkt ist um 13 
Uhr am Schlossparkplatz in 
Steinau. Die Wanderführung 
hat Bernhard Schäfer, Tele-
fon (06663) 5346. Gäste sind 
willkommen. BWB

11 Kilometer 
lange Stausee-

Runde

STEINAU – Der VdK-Ortsver-
band Steinau lädt für Don-
nerstag, 18. Januar, um 17.15 
Uhr zum Monatstreffen im 
Restaurant Rosengarten in 
Steinau ein. In geselliger Run-
de tauschen sich die Teilneh-
mer über die diesjährigen Un-
ternehmungen aus. Gäste 
sind willkommen.  BWB

VdK-Treffen im 
Rosengarten

SCHLÜCHTERN – Weil die Fa-
schingskampagne 2023/24 re-
lativ kurz ist und schon Mitte 
Februar endet, sind auch die 
beiden Narren-Sitzungen des 
Schlüchterner Carneval-
Clubs (SCC) „Die Spätzünder“ 
entsprechend früh am 27. Ja-
nuar und 3. Februar. Deswe-
gen ist bereits der Kartenvor-
verkauf für die närrischen 
Abende, die musikalisch von 
der Band „Echo Four“ um-
rahmt werden, gestartet. Ti-
ckets sind noch unter Telefon 
(06661) 72108 erhältlich.  RI

Es gibt noch 
Tickets 
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SCHLÜCHTERN – Eine Zeitung, 
in der keine ernsten, sondern 
eigentlich nur lustige Nach-
richten zu lesen sind, das gibt 
es tatsächlich: die „Krebbel-
zeidung“ des Schlüchterner 
Carneval-Clubs „Die Spätzün-
der“ (SCC).  

Dieses Narrenblatt gibt es 
traditionell am Anfang eines 
jeden Jahres. Die aktuelle 
Ausgabe zeichnet jedoch zwei 
große Besonderheiten aus. 
Zum einen ist sie erstmals 
seit langer Zeit wieder ohne 
einen Cent für Jedermann er-
hältlich. Das machen die vie-
len heimischen Einzelhänd-
ler und Gewerbetreibenden 
möglich, die in der Zeitung 
inserieren, damit die Ausga-
ben decken und so eine kos-
tenlose Verteilung ermögli-
chen. 

Besonders ist in diesem 
Jahr auch der Umfang mit 64 
Seiten. So dick war noch kei-
ne Ausgabe. Entsprechend 
werden viele Schlüchterner 
Themen auf humorvolle Wei-
se aufbereitet. Unter der Re-
gie vom SCC-Vorsitzenden Ar-
min Mäder hat sich die Re-

daktion mit Sandra Matthie-
sen, Charlotte Möscheid, 
Christa Reichel, Karin Rum-
mel, Tim Bachmann, Günt-
her Körner, Ulrich Schwind, 
Bernd Ullrich, Wilfried Ur-
bach und Dietmar Keidel eini-
ge nicht ganz ernst gemeinte 
Geschichten überlegt. Für das 
richtige Layout sorgte tradi-
tionell Fachfrau Inge Thaler. 

Die Themenauswahl ist 
breit gefächert. So gibt es bei-
spielsweise nicht nur einen 
Rückblick auf eine Histori-
sche Krebbelzeidung aus dem 
Jahr 1902, sondern auch ein 
Buchstabenrätsel, Vereins-
nachrichten und einen gro-
ßen Glückwunsch zum Jubi-
läum für die Band „Echo 
Four“. Thematisiert werden 
ferner Neuigkeiten rund um 
das Weitzel-Denkmal, das 
Langer-Areal, eine Freibad-Al-
ternative, die Gaststätte Hei-
deküppel, die diversen Bau-
stellen, zu einem Besuch von 
Moderatoren eines Radiosen-
ders und zu vielen anderen 
Punkten. 

Namen sind Nachrichten. 
Deswegen gibt es aktuelle In-

formationen zu Bürgermeis-
ter Matthias Möller, Kalte-
Markt-Präsident René Lei-
pold, Landrat Thorsten Stolz, 
Musiker Ewald Föller und 
Nachwuchs-Moderator Lukas 
Bachmann. 

Armin Mäder dankte dem 
Redaktions-Team für seinen 
großen Einsatz und die vielen 
schönen Artikel. Die Ausgabe 
2024 der Krebbelzeidung sei 
wieder sehr gelungen. In ei-
ner Zeit, in der man fast nur 
noch negative Nachrichten in 

den Medien serviert bekom-
me, sei die Faschingszeitung 
eine passende Lektüre, um 
die Sorgen des Alltags etwas 
zu vergessen. 

Sein Dank galt aber auch al-
len Inserenten, von denen 
viele schon seit langer Zeit 
die Herausgabe des Blattes 
unterstützten. 

Die Krebbelzeidung ist ab 
sofort in folgenden Geschäf-
ten erhältlich: in allen Meis-
terbäcker-Filialen im Stadtge-
biet, Metzgerei Ludwig, Mö-
bel Rudolf, Blumengalerie 
Deger, Gaststätte Lasch, 
Uschis Blütenzauber, Berg-
winkel Apotheke, Bäckerei 
Zinkand (Schlüchtern und 
Herolz), TS-Carservice Stoß, 
Chemische Reinigung Kari-
mi, Uhren und Schmuck Et-
telt, Gasthof Hausmann so-
wie Karmann’s Schöne Sei-
ten.  

Übrigens: Für die beiden 
närrischen Fremdensitzun-
gen des SCC am 27. Januar 
und 3. Februar in der Stadt-
halle Schlüchtern sind noch 
Restkarten unter Telefon 
06661/72108 erhältlich. RI

Neue, kostenlose Krebbelzeidung der Schlüchterner Karnevalisten / 64 Seiten 

Dick, lustig und kostenlos

Ein Großteil des Teams der Krebbelzeidung (von links): Ulrich Schwind, Sandra Matthiesen, Charlotte Möscheid, Christa Reichel, 
Karin Rummel, Günther Körner, Armin Mäder und Inge Thaler.   Foto: privat 

Beim Hintersteinauer Faschingsverein Halodries gibt es für die  
Faschingskampagne ein neues Prinzenpaar: Prinzessin Nadine 
I., Cowgirl vom glühenden Hufeisen, und Prinz Tobias II., ham-
merschwingender Hufschmied vom fliegenden Ball. Nadine 
und Tobias Laurenz sind erstmals Prinzenpaar und auch im 
wirklichen Leben ein Paar. Dem neuen Prinzenpaar stehen die 
Zofen Alissa Karl, Jasmin Leipold, Marie Laurenz und Ronja 
Laurenz ebenso zur Seite wie Hofmarschall Johannes Graf, 

Schatzmeister Sebastian Wiegand und Mundschenk André 
Möller. In der Faschingshochburg Hintersteinau gibt es am 
Sonntag, 14. Januar, um 11.11 Uhr einen Faschingsgottes-
dienst in der Kirche. Die große Fremdensitzung findet am 
Samstag, 20. Januar, 20.11 Uhr, in der Margarethenhalle statt. 
Kinderfasching ist am Sonntag, 21. Januar, ab 15.11 Uhr. Die 
Tanzrevue mit vielen Garden und Showtanzgruppen ist am 
Freitag, 26. Januar, ab 19.11 Uhr.  Text und Foto: Fritz Christ  

Nadine und Tobias Laurenz sind das neue Prinzenpaar

ALTENGRONAU – Ein Fa-
schingsumzug schlängelt 
sich am Samstag, 3. Februar, 
durch Altengronau. Aus die-
sem Grund wird die Orts-
durchfahrt von 14 bis 17 Uhr 
voll gesperrt. Die Umleitung 
erfolgt über Mottgers, Sterb-
fritz, Breunings, Neuengro-
nau und umgekehrt.  BWB

Vollsperrung 
wegen 

Faschingsumzug

ROMSTHAL –  Die Feuerwehr 
Huttengrund lädt zu ihrer 
traditionellen Faschingssit-
zung für Samstag, 27. Januar,  
ab 19.29 Uhr in die Hutten-
grundhalle Romsthal ein. 
Dieses Jahr steht das närri-
sche Treiben unter dem Mot-
to „Al Capone und die wilden 
20er“. Für die musikalische 
Begleitung sorgen „Die 
Nachtschwärmer“. Eintritts-
karten kosten im Vorverkauf 
10 Euro und an der Abend-
kasse  12 Euro. Der Vorver-
kauf findet am Samstag, 20. 
Januar, von 15 bis 16.30 Uhr 
und am Sonntag, 21. Januar, 
von 10 bis 11 Uhr statt.  BWB

Fasching zu „Al 
Capone und die 

wilden 20er“
SCHLÜCHTERN – Das Repair 
Café öffnet im neuen Jahr 
zum ersten Mal am Samstag, 
20. Januar,  von 12 bis 16 Uhr 
seine Pforten im evangeli-
schen Gemeindezentrum, 
Kirchstraße 32, in Schlüch-
tern. Die Reparaturen erfol-
gen kostenfrei; eine Spende 
ist willkommen. Das Team 
des Repair Cafés freut sich 
auch auf Gäste, die einfach 
mal reinschauen und sich in-
formieren möchten. Dabei  
kann leckerer Kuchen und 
Kaffee bei einem netten Ge-
spräch vor Ort genossen wer-
den. Das Angebot und die  
Termine des Repair Cafés für 
das erste Halbjahr 2024 sind 
auch in der „abfallappMKK“ 
zu finden.  BWB

Auch Kaffee und 
Kuchen im Repair 

Café 

ALTENGRONAU – Ein närri-
scher Lindwurm schlängelt 
sich am Samstag, 3. Februar,  
ab 14.11 Uhr durch Altengro-
nau. Aufstellung ist ab 13 Uhr 
im Gewerbegebiet Elmacker. 
Dort startet der Fastnachts-
zug, verläuft entlang der 
Frankfurter Straße und endet 
am Festplatz im  Aspenweg. 

Am Festplatz findet, wie ge-
wohnt, die DJ-Party im gro-
ßen Festzelt statt. 

Wer als Fuß- oder Musik-
gruppe oder mit einem Motiv-
wagen teilnehmen möchte, 
kann sich online anmelden. 
Für die Motivwagen gilt, laut 
den Richtlinien für die 
Durchführung von Umzügen 

in Rahmen von Brauchtums-
veranstaltungen der Gemein-
de Sinntal, dass ein Gutach-
ten eines amtlich anerkann-
ten Sachverständigen mit ein-
zureichen ist.  BWB 

Anmeldung  
alegrüner-fosenöchter.de  
und auf Instagram 

Für Motivwagen ist ein Gutachten erforderlich

Anmeldung zum närrischen Lindwurm

SCHLÜCHTERN – Einen Sprech-
tag bietet das Hessische Amt 
für Versorgung und Soziales 
Fulda – Versorgungsamt –  
am Freitag, 26. Januar, von 9 
bis 12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, an. In 
Elterngeldangelegenheiten 
erfolgt  vor Ort keine Bera-
tung.  BWB

Sprechtag des 
Versorgungsamtes

ULMBACH – Sketche, Tänze 
und Livemusik erwarten die 
Närrinnen am Freitag, 2. Fe-
bruar, ab 19.46 Uhr (Einlass   
ab 19 Uhr) beim Frauenfa-
sching im Saal des Landgast-
hofes Deutsches Haus in Ulm-
bach. Der Kartenvorverkauf  
ist am Samstag, 20. Januar, 
von 14 bis 15 Uhr. BWB

Karten für 
Frauenfasching 
im Vorverkauf

MARBORN –  Die Freiwillige 
Feuerwehr, Abteilung Garde, 
veranstaltet am Samstag, 20. 
Januar, in der Begegnungs-
stätte in Marborn einen  Gar-
de- und Showtanztag. Los 
geht es um 14.30 Uhr mit den 
Kindern und ab 19.30 Uhr tre-
ten die Jugendlichen und Er-
wachsenen auf. Die Veran-
staltung findet  statt.  BWB

Garde- und 
Showtanztag 

STEINAU – Ein Blutspendeter-
min findet am Dienstag, 30. 
Januar, von 15.30 bis 20 Uhr 
in der Großsporthalle, Am 
Steines, in Steinau statt. Ter-
mine und Infos unter 
www.blutspende.de oder un-
ter (0800) 1194911.  BWB

Blutspende in 
Steinau
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Gegen schlaflose Nächte 
könnte vielleicht ein neues 
Bett mit passender Matratze 
Wunder wirken. Gute Nach-
richt: Davon hat Möbel Lai-
bach mehr als genug, und 
zwar für jeden Schlaftypen. 
„Wir wenden uns da insbe-
sondere an die Menschen, 
die es nicht mehr so leicht 
haben, ins Bett hinein zu 
kommen, oder denen das 
Aufstehen schwerfällt. Bet-
ten in Komforthöhe sind 
unsere Stärke, genau wie 
motorisch verstellbare Lat-
tenroste und die dazu pas-

senden Matratzen“, sagt Mö-
belhausinhaber Georg Lai-
bach. 

Eine besonders große Aus-
wahl hat das Einrichtungs-
haus auch an Fernseh- und 
Relaxsesseln. Viele verschie-
dene Modelle in unter-
schiedlichen Größen und 
Bezügen sowie Funktionen – 
von manuell verstellbar bis 
motorisch mit Aufstehhilfe 
oder auch mit Herzwaage-

funktion – stehen zur Verfü-
gung. Ebenso sind Sofas und 
Couchgarnituren in ver-
schiedenen Sitzhöhen und  
-festigkeiten bei älteren 
Menschen beliebt. Ob in 
Stoff oder Leder und funk-
tional unterschiedlich: Es ist 
für jeden Geschmack etwas 
dabei. So wird das Wohnen 
im Alter zum komfortablen 
Vergnügen. Fachmännische 
Beratung, ein angenehmes 
Einkaufsgefühl, Vielfalt, 
Qualität und das zu günsti-
gen Preisen: Machen Sie sich 
auf den Weg zu Möbel Lai-
bach ins Industriegebiet 
Hünfeld.

Gerade in Zeiten, in denen  
man wochenlang aufs eige-
ne Zuhause angewiesen war, 
ist deutlich geworden: Wer  
es gemütlich hat, ist klar im 
Vorteil. Möbel Laibach in 
Hünfeld bietet Qualitätsmö-
bel für die Wohnbereiche Es-
sen, Schlafen, WohlfühlWoh-
nen an. Sie stammen über-
wiegend aus deutscher Pro-
duktion. Hohe Standards  
sind aus diesem Grund in al-
len Bereichen gewährleistet.

Möbel Laibach in Hünfeld berät Sie! 

Komfortable Möbel für 
das Wohlfühlen im Alter

Für Menschen, denen das Aufstehen schwerfällt, hat Möbel Laibach 
die passenden Lösungen, wie hier ein Sessel mit Aufstehhilfe.   
 Foto: Himolla

Das Markenmöbelhaus ist täglich von 8.30 bis 18 Uhr und sams-
tags von 9.30 bis 13 Uhr für Sie geöffnet. 

INFOKASTEN

Zu Recht, denn sie trainiert 
die Rumpfmuskulatur be-
sonders effektiv, sagt Sven 
Seidenstücker, Referent an 
der Deutschen Hochschule 
für Prävention und Gesund-
heitsmanagement. 

Der Rumpf ist das ringför-
mig angeordnete Muskel-
korsett um die Körpermitte, 
zu dem neben den Bauch-
muskeln auch viele Rücken-
muskeln zählen. Ihm Auf-

merksamkeit zu schenken, 
lohnt sich: Eine starke Mus-
kulatur dort kann vor Rü-
ckenschmerzen schützen. 

Seidenstücker rät: „Die Na-
mensgebung ,Planke‘ wört-
lich nehmen.“ Der Fitness-
trainer beobachtet, dass vie-
le Menschen in der Plank zu 
einer überstreckten Lenden-
wirbelsäule neigen. Es ent-
steht ein Hohlkreuz, die 
Hüfte hängt dann durch. 

Umgekehrt sollte man den 
Po allerdings auch nicht zu 
weit nach oben schieben. In 
der perfekten Plank bildet 
der Körper eine gerade Linie, 
wobei der Kopf in Verlänge-
rung der Wirbelsäule gehal-
ten wird. Ein weiterer Fehler 

sind Schulterblätter, die 
nicht ausreichend fixiert 
sind, sodass man zwischen 
den Schultern durchhängt. 

Die Herausforderung ist, 
dass wir selbst die Form un-
serer Plank nur schlecht be-
urteilen können. Wer unsi-
cher ist und die Möglichkeit 
dazu hat, holt sich deshalb 
am besten die Einschätzung 
eines Trainers ein. 

Im Unterarmstütz sollte 
man gleichmäßig und ent-
spannt atmen können. Und 
wie lange sollte man durch-
halten? Seidenstückers Emp-
fehlung: Es darf durchaus 
anstrengend werden, bis zur 
Erschöpfung sollte man aber 
nicht planken.  mag

Auf den Bauch legen, Unter-
arme auf dem Boden abstüt-
zen, Füße aufstellen, Becken 
abheben – und nun: Halten, 
Halten, Halten. Die Plank ist 
eine der bekanntesten Fit-
nessübungen. 

Unterarmstütz: So geht die perfekte Plank 

Steif wie ein Brett 

Ein gut umgesetzter Unterarmstütz ist gut für die Rumpfmuskulatur.  Foto: Christin Klose/mag

Dass wir Bitteres nicht 
mögen, ist angeboren. 
Denn ein bitterer Ge-
schmack signalisiert uns: 
Vorsicht, das hier könnte 
giftig sein! Darauf macht 
Christina Esser, Dozentin 
an der Deutschen Hoch-
schule für Prävention und 
Gesundheitsmanagement  
aufmerksam. Dabei sind 
viele bittere Lebensmittel 
nicht giftig, sondern ge-
sund. Denn sie wirken 
entzündungshemmend 
und machen es dem Kör-
per leichter, Fettiges zu 
verdauen. Vorsicht aber 
ist angesagt, wenn zum 
Beispiel dann, wenn Zuc-
chini, Gurke oder Kürbis 
bitter schmecken, wie die 
Deutsche Diabetes-Hilfe 
warnt. Das deutet darauf 
hin, dass unerwünschte 
giftige Pflanzenstoffe 
drinstecken.  mag

Bitter ist  
gesund – 
meistens

Patienten sollten Tablet-
ten niemals ohne Rück-
sprache mit Arzt oder 
Apotheker teilen. Darauf 
macht die Landesapothe-
kerkammer Hessen auf-
merksam. Eine Einker-
bung  bedeutet nicht, dass 
man sie teilen darf, son-
dern dient etwa auch da-
zu, Medikamente ausei-
nanderzuhalten. Sind 
Tabletten nicht zum Tei-
len gedacht, ist bisweilen 
der Wirkstoff  ungleich-
mäßig verteilt.  mag

Teilen mit 
Rücksprache
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Kleine oder große Projekte 
benötigen die richtigen 
Werkzeuge, Materialien und 
auch gute Ratschläge. Raiff-
eisen Baustoffe in Eichen-

zell-Welkers steht mit aktu-
ellen Produktinformatio-
nen, als auch mit hilfreichen 
Tipps zur Verfügung. „Im 
Jahr 2024 packen wir es an 
und machen es einfach mal 
schön, im und um das 
Haus“, kündigt das Raiffei-
sen-Team an. „Wie sieht es 
zum Beispiel in Ihrem Gar-
tenbereich aus?  Ein Hoch-
beet gefällig? Ein neuer Ter-
rassenbelag? Oder wird es 
Zeit, die Stufen im Eingangs-
bereich mal frisch zu ma-
chen? Platz für ein Gewächs- 

oder Gartenhäuschen? Ide-
envielfalt und alles, was man 
zur Umsetzung des Projekts 
benötigt, findet man im 
Handumdrehen bei uns.“ 

Das Beste dabei ist, Arbei-
ten am Haus können nicht 
nur entspannend sein, son-
dern auch fit halten. Bewe-
gung und ein persönliches 
Erfolgserlebnis ist die Beloh-
nung der getanen Arbeit.  

„Wir freuen uns, wenn wir 
Ihnen helfen können, Ihre 
individuellen Wünsche zur 
Verwirklichung zu bringen.“

„Do it yourself“  ist längst 
keine Neuheit mehr. Jeder 
hat sicherlich schon mal im 
und um das Haus Renovie-
rungen oder Sanierungen 
vorgenommen. Sei es den 
Pinsel in die Hand zu neh-
men oder Innentüren zur op-
tischen Verschönerung aus-
zuwechseln.

Raiffeisen unterstützt bei der Projektumsetzung
Fit im Garten und rund ums Haus

Bei der Verwirklichung des Traumgartens steht Raiffeisen Baustoffe in Welkers mit Rat und tat zur Seite.   
  Foto: Daniel Beckemeier, stock.adobe.com

Dazu nutzt man moderne 
Hörhilfen   unterschiedli-
cher Bauformen. Wir unter-
scheiden Hörgeräte, die nur 
im Ohr getragen werden und 
solche, die hinter dem Ohr 
getragen werden. Jedes Ge-
rät hat seine Vor- und Nach-
teile. Um  die richtige Ent-
scheidung zu ermöglichen, 
bietet die Drinnenberg 
GmbH eine verantwor-
tungsvolle und fachmänni-
sche Beratung. 

Akku-Technologie ver-
drängt immer mehr die 
nicht so umweltfreundliche 
Batterie vom Markt und mit 
KI wird das Selektieren von 
Sprache in geräuschvoller 
Umgebung immer besser. 

Viele Träger wünschen 
sich ein funktionstüchtiges 
Hörgerät, um das man sich 
keine Gedanken machen 
muss. Telefonieren in ge-
räuschvoller Umgebung 
wird durch Streamen des Ge-
sprächs auf die persönlichen 
Hörgeräte ermöglicht.  

Drinnenberg Optik und 
Akustik bietet Hörgeräte in 
allen Preiskategorien an, 

von zuzahlungsfrei bis zum 
HighEnd-Gerät neuster 
Technik. Zusätzlich bieten 
wir ein  Sorglos-Paket zum 
Hörgerät, bei dem jede Ser-
viceleistung wie Hörtest, 
Nachjustierung und Leihge-
räte enthalten sind.   

Der Weg zum neuen Hör-
gerät geht über eine Verord-
nung des Hals-Nasen-Ohren 
Arztes. Dieser stellt fest, ob 
eine Versorgung möglich 
und notwendig ist. Damit 
können Sie sich bei uns als 
Ihr Hörakustiker versorgen 
lassen. Die aufwendige und 
intensive Höranalyse ist der 
Grundstock jeder Neuver-
sorgung.  

Brillenanpassung mittels 
modernster Technik 

 Das Aussehen einer Brille 
ist die eine Sache. Die 
schönste Brille bringt dem 
Träger aber keine Vorteile, 
wenn sie nicht perfekt zu 
den Bedürfnissen passt und 
somit maximalen Sehkom-
fort bietet. Deshalb steht am 
Anfang eine umfangreiche 
Augenprüfung, während der 
z.B. die Sehstärke ermittelt 
wird. „Wir sind in der Lage, 
die Augenprüfung mittels ei-
nes neuen Geräts namens 
Visuphor 500 noch genauer 
durchzuführen“, so Ge-
schäftsführer Rembert Wolf. 
„Die Anpassung mit Hilfe ei-
ner Probierbrille, wie sie vie-
le Kunden noch kennen, 

wird überflüssig.“ Liegen alle 
Daten vor, können unsere 
Augenoptiker Sie als unseren 
Kunden hinsichtlich geeig-
neter Gläser beraten. „Heute 
entscheiden sich viele für 
Kunststoffgläser, da sie ein-
fach viel leichter und somit 
angenehmer zu tragen sind.“ 

Nach der Augenprüfung 
ist es zudem wichtig, die 
Sehzonen exakt auf seinen 
Brillengläsern festzulegen. 
Auch hier kommt ein mo-
dernes Gerät zum Einsatz: 
der VISUFIT 1000. Es ver-
misst die Augen mit neun 
aufeinander abgestimmten 
Kameras inklusive der Kopf- 
und Körperhaltung. „Um 
exakte Informationen dazu 
zu erhalten, setzt der Kunde 
einfach eine Brille auf und 
lässt sich von dem VISUFIT 
1000 aufnehmen.“ Je nach-
dem, für welche Gläser sich 
der Kunde entscheidet, 
kann die Festlegung der Seh-
zonen auf dem Glas unter-
schiedlich präzise gesche-
hen. Alle Daten zum Auge 
werden elektronisch an den 
Hersteller der Rohgläser ge-
sendet, der diese exakt ins 
Glas einarbeitet. 

In der Hünfelder Werkstatt 
werden die Rohgläser dann 
nach der Lieferung passend 
für jede Brillenform, egal ob 
rund, eckig, groß oder 
schmal, eingeschliffen und 
ins Gestell eingesetzt, egal 
ob z.B. Nah oder Fernbrille, 
Gleitsicht- oder Sportbrille.  

Es ist Wochenende und viele 
machen es sich jetzt gemüt-
lich. Im Fernsehen James 
Bond oder Familienserien. 
Hörhilfen für Fernsehen und 
Unterhaltung helfen im täg-
lichen Leben. Anbindung an 
Fernsehen und Smartphone 
erfolgt über Bluetooth. 

Intensive Beratung und modernste Technik bei Drinnenberg
Sorglos sehen und hören



FIT UND GESUND IM NEUEN JAHR

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE 
ONLINE UNTER:

Die Ingwer-Knolle lässt sich 
dabei auf verschiedene Ar-
ten klein bekommen. Man 
kann sie fein hacken, reiben 
oder sogar mit einer Knob-
lauchpresse zerkleinern. 
Wer es nicht mag, auf Ing-
werstückchen zu beißen, 
kann auch größere Stücken 
des Wurzelgebildes mitga-
ren und vor dem Essen aus 
dem Gericht wieder heraus-
fischen. 

Beim Kauf erkennt man 
frischen Ingwer an einer fes-
ten und glatten Korkschale. 

Die BZfE-Experten versi-
chern, dass die Schale essbar 
ist und man sie nicht unbe-
dingt entfernt müsse, schon 
gar nicht bei biologisch an-
gebautem Ingwer. Aller-
dings habe sie keine gesun-
den Inhaltsstoffe zu bieten. 
Wer sich das Schälen sparen 
will, sollte die Schale aber 
gründlich waschen. Nach 

dem Kauf ist Ingwer mehrere 
Wochen haltbar – sowohl 
bei Raumtemperatur als 
auch im Kühlschrank. Doch 
irgendwann beginnt er zu 
keimen.  

Keine Sorge, laut den Er-
nährungsexperten ist er 
dann immer noch essbar. Al-
lerdings verliert er während 
der Lagerung seine ätheri-
schen Öle und damit an Ge-
schmack. Dafür gewinnt er 
bei längerer Aufbewahrung 
an Schärfe.  mag

Sein zitronig-scharfes Aro-
ma gibt sowohl herzhaften 
als auch süßen Speisen rich-
tig Wumms. Mit kochendem 
Wasser übergossen, kann er 
als Tee getrunken werden. 
Doch egal wofür man fri-
schen Ingwer nutzt: Er sollte 
erst kurz vor der Verwen-
dung zerkleinert werden, 
empfiehlt das Bundeszen-
trum für Ernährung (BZfE). 
Grund dafür sind die ätheri-
schen Öle, die sich leicht ver-
flüchtigen.

Ingwer ist gesund und verleiht ein besonderes Aroma

Nicht zu früh zerkleinern

Ingwer lässt sich daheim auch 
selber ziehen. Wie, erklärt das 
BZfE: 
1. Man legt ein Stück der Knolle 
über Nacht in lauwarmes Was-
ser. 
2. Am nächsten Tag füllt man 
einen Topf oder Blumenkasten 
zu zwei Dritteln mit nährstoff-
reicher Erde und setzt den Ing-

wer mit der Schnittfläche nach 
unten darauf. 
3. Der Ingwer wird dann mit 2 
Zentimeter Erde bedeckt und 
feucht gehalten. 
4. Nach ein paar Wochen zeigt 
sich ein grüner Trieb, nach 
neun Monaten verfärben sich 
die Blätter gelb, dann kann ge-
erntet werden. 

INGWER SELBST ZIEHEN

Ob zu Herzhaftem oder Süßem, Ingwer verleiht Speisen ein exoti-
sches Aroma.  Foto: Matthias Merz/mag

„Wir entwickeln uns konti-
nuierlich weiter zu einem 
umfassenden Gesundheits-
studio. Und dieser Trend 
wird durch die Vernetzung 
zwischen Studio und Phy-
siotherapie intensiviert“, 
sagt Vey, der selbst studierter 
Sportwissenschaftler ist.  

Neben Osteopath Aurn-
hammer arbeiten fünf Phy-
siotherapeuten im Fit & Fun. 
Diese trifft man nicht nur in 

den Behandlungsräumen, 
sondern auch auf der Trai-
ningsfläche. „Dort sind sie 
natürlich jederzeit für Fra-
gen ansprechbar“, sagt Vey. 

Die Trainer sind ausgebil-
dete Sportökonomen, Sport- 
oder Ernährungswissen-
schaftler. „Damit besitzen 
wir ein Alleinstellungsmerk-
mal in der Region“, sagt Vey, 
der seit Mai 2022 Inhaber 
des Studios ist: „Es gibt viele 
Studios im Niedrigpreisbe-
reich, die auch tolle Fitness-
geräte haben. Aber durch die 
Kompetenz unserer Thera-
peuten und Trainer setzen 
wir uns dann im Vergleich 
doch ab“, sagt Vey. 

Wichtiger Bestandteil des 
Programms im Fit & Fun 
sind die Kurse. Die Physio-
therapeuten bieten ab Fe-

bruar unter anderem die Be-
reiche „gesundes Knie“ und 
„gesunde Hüfte“ an. Lukas 
Aurnhammer wird mit Vor-
trägen unterstützen. 

„Die Zahl unserer Mitglie-
der wächst kontinuierlich. 
Denn die Leute schätzen es 
sehr, dass unser Angebot 
über das normale Fitness-
training hinausgeht“, sagt 
Daniel Vey, der noch viele 
Pläne für die Zukunft des tra-
ditionsreichen Fit & Fun in 
der Schublade hat. Wer Inte-
resse an Terminen bei den 
Physiotherapeuten oder 
beim Osteopathen hat, mel-
det sich per Mail an info@ 
fitundfun-physio.de oder 
ruft an unter (0661) 9411427. 
Das Studio ist unter (0661) 
9411411 oder info@fitund-
fun-fulda.de erreichbar.  

„Wir wollen die Verbindung 
zwischen Studio und Physio-
therapie noch verstärken. 
Deshalb haben wir seit 1. Ja-
nuar mit Lukas Aurnhammer 
auch einen Osteopathen im 
Team“, berichtet Daniel Vey, 
Inhaber des Fit & Fun Fulda, 
Bellingerstraße 12.

Mit Lukas Aurnhammer nun auch ein Osteopath im Fit & Fun  
Training und Therapie verbunden

Wer Halsbeschwerden hat, 
kann sich einen Pfeffer-
minztee machen oder ein 
Bonbon lutschen. Die 
ätherischen Öle – vor allem 
Menthol – wirken oft wohl-
tuend. Auch im Bauch. Da-
rauf macht die Apotheker-
kammer Niedersachsen 
aufmerksam.  Foto: Andrea 
 Warnecke/mag

Wohltuender 
Pfefferminztee
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Reinhold Seipel ist ein enga-
gierter Mann, der sich um 
Menschen kümmert, die Hilfe 
benötigen: sei es die regel-
mäßige Hilfe in Marokko, Un-
terstützung in der Arbeit mit 
Geflüchteten oder bei der 
Blutspende. Gemeinsam mit 
seiner Frau Josefa ist Seipel 
vielseitig engagiert. Nach ei-
nem Schicksalsschlag rückte 
das Thema Gesundheit ver-
stärkt in das Bewusstsein des 
Ehepaares (Mitte). Reinhold 
Seipel ist heute wieder ge-
sund und dankbar dafür. Sei-
nen 70. Geburtstag feierte er 
mit seiner Familie und Freun-
den. Geschenke sollte es je-
doch nicht geben, stattdes-
sen wünschte sich das Ge-

burtstagskind Spenden für 
den Malteser Kinderhospiz- 
und Familienbegleitdienst 
MKK-Fulda.  
1.255 Euro kamen von den 
Gästen der Feier zusammen. 
Das Ehepaar rundete den Be-
trag auf 2.000 Euro auf. „Es 
gibt nichts schlimmeres, als 
ein krankes Kind“, so Rein-
hold Seipel. Er und seine Frau 
seien dankbar für die gesun-
den Enkelkinder. Ihnen sei es 
ein wichtiges Anliegen,  an 
diesen Dienst der Malteser  
zu spenden – ganz zur Freude 
von Koordinatorin Ute San-
der und Alfons Markmann, 
der sich ehrenamtlich im 
Dienst engagiert. 
 Foto: Malteser Fulda/Antonia Sauer 

2.000 Euro für Kinderhospizdienst 

SCHLÜCHTERN –  Der NABU 
Steinau-Schlüchtern-Sinntal 
lädt für Freitag,  19. Januar, 
um 19 Uhr zu einer Informa-
tionsveranstaltung über alte, 
historische und samenfeste 
Tomatensorten  in die Gast-
stätte Acisbrunnen in 
Schlüchtern ein. 

Die ausgewiesene Tomaten-
expertin Ulrike Schauff be-
richtet über die Vielfalt und 
Geschichte der Tomate. Sie 
stellt alte, historische und sa-
menfeste Tomatensorten vor, 
die sich für den Anbau im 
Bergwinkel eignen.   

Im Anschluss an den Vor-

trag freuen sich die Referen-
tin und gartenbegeisterte NA-
BU-Aktive auf einen regen In-
formations- und Erfahrungs-
austausch. 

Zum Start in ein eigenes To-
matenexperiment können 
Tomatensamen gekauft oder 
getauscht werden. Umfang-
reiches Bildmaterial zeigt die 
Vielfalt der historischen To-
matensorten. Der Eintritt ist 
frei.  BWB 

Weitere Infos  
NABU Steinau-Schlüchtern-
Sinntal: Thomas Mathias, Te-
lefon (0175) 7258273

Ulrike Schauff referiert

Samenfeste 
Tomatensorten
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